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Architektur: Grundbegriffe zum Palladio-Text

Portikus

Portikus, Vorbau an der Haupteingangsseite, von Säulen oder von Pfeilern getragen, häufig mit Dreiecksgiebel. Antike, Renaissance bis Klassizismus.
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Arkade

Arkade, (lat, arcus = Bogen), Bogenstellung oder eine fortlaufende Reihe von Bogen auf Pfeilern oder Säulen. Arkade nennt man auch einen Laufgang, dessen eine oder beide Seiten durch mehrere Bogenstellungen geöffnet sind (Bogengang). Die Blendarkade öffnet die Wand nicht, gliedert sie nur dekorativ. Dagegen bilden die Zwergarkaden unter dem Hauptgesims roman. Choranlagen einen nach außen geöffneten Laufgang, die Zwerggalerie.
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ionisches Kapitell
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Volute

Volute Definition [lat. = schneckenförmige Einrollung] Der antiken Architektur entnommene ssymmetrisches oder gegenläufiges (spiralförmiges) Rankenornament, das in Sbzw. C-Form ausgebildet ist. 
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Basis

Fußstück, bei der Säule rund. Es vermittelt zwischen der Runden und der quadratischen Fußplatte = Plinthe

Gesims

Gesims, Sims, aus der Mauer hervortretender waagerechter Streifen zur Betonung der waagerechten Bauabschnitte. 
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Giebel

Giebel, Abschlußwand an der Stirnseite eines Satteldaches. Er hat dreieckige Grundform. Die antiken flachen Dreiecks- und Segmentgiebel werden in der Renaissance, Barock und Klassizismus nachgeahmt, sie werden - wie schon in der Antike - gesprengt oder verkröpft und bes. als Ziergiebel über Portal und Fenster (=Verdachung) vielfältig abgewandelt. 
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Interkolumnien
Die Interkolumnien, das sind die Räume zwischen den Säulen

Attika

Attika, 1. niedrige Wand über dem Hauptgesims eines Gebäudes, mit der das Dach verdeckt werden soll (Paris), oft mit Figuren bekrönt; 2. im Innenraum die schmale Wandfläche, die zwischen zwei Gesimsen verläuft und sich so zwischen das (meist Tonnen-) Gewölbe und die Stützen schiebt. Antike, Renaissance (München), Barock, Klassizismus. Attikageschoß heißt ein niedriges Geschoß über dem Hauptgesims, bes. ital. Spätrenaissance (Pal. Valmarana) und frz. Barock. , also insgesamt  ein Aufsatz über dem Hauptgesims eines Bauwerks, der auch als Halbgeschoss mit Fenstern ausgeführt wird. 
Ädikula

Ädikula (lat. Häuschen, gemeint ist Haus Gottes),vielseitig gebrauchte Bezeichnung, z. B. für einen kleinen Aufbau in Form einer Tempelfront zur Aufstellung einer Statue oder
in frühchristl. Zeit für ein Grabgebäude
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Ädikula. Rom, Pantheon
